Geburtenrückgang und Corona-Impfung, Schweiz 2022 


Analyse: Lebendgeburten in den Schweizer Kantonen 
D Monatliche Erstimpfungen 20-49 Jahre || Änderung der Geburtenrate zum Mittelwert 2019-2021 (Schweiz) 
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Quelle: 
www.aletheia-scimed.ch/wp-content/uploads/2022/08/Geburtenrueckgang-in-den-Schweizer-Kantonen 13082022.pdf 


Es zeigt sich eine starke Korrelation zwischen Geburtenrückgang und 
Impffrequenz, sowohl in der Gesamtschweiz als auch in allen Kantonen, außer 
einem. Die gefundene Korrelationen ist hoch signifikant (niedriger p-Wert). 
Der einheitlich beobachtete Rückgang der Geburtenraten 9 Monate nach 
Beginn der Impfkampagne ist kein singuläres nationales Phänomen in der 
Schweiz sondern zeigt sich ebenso in zahlreichen europäischen Ländern. 

Ein Kausalitätsbeweis ist von statistischer Seite nicht zu erbringen. Angesichts 
der erheblichen Sicherheitsrelevanz der beobachteten Korrelation, sowie der 
nur bedingten Zulassung der Impfung ist jedoch ein unverzügliches Aussetzen 
der Impfung zu fordern bis die Bestätigung des kausalen Zusammenhanges 
bzw. ein wissenschaftlich evidenter Gegenbeweis erbracht ist. 


